
Modul 2. Video 2. Arbeitsblatt 1.

Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen:

Frage 1: Welche Emotionen können Sie an sich selbst beobachten? 
Welche dieser Emotionen finden Sie angenehm, welche unangenehm?

Frage 2: Welches Beispiel fällt Ihnen aus Ihrem eigenen Alltag für den 
Satz "The Map is not the Territory" ein?
(Haben Sie schon einmal erlebt, dass Sie Ihre eigene Landkarte bezüglich eines Themas verändert?)

Frage 3: "Es sind nicht die Dinge die uns beunruhigen, sondern die 
Meinungen, die wir von den Dingen haben." - Übertragen Sie diesen 
Satz in Ihren Alltag als Führungskraft. Welche Beispiele Fallen Ihnen 
ein und was können Sie daraus lernen?
(Beispiel: Ich rege mich über ein Verhalten eines Mitarbeiters auf. Warum? Was hat das mit mir zu tun?)

Frage 4: Das Konzept der Emotionalen Intelligenz umfasst 5 
Kompetenzen.

Frage 4.1: Welche Ihrer eigenen Emotionen und Gefühle kennen Sie/ 
haben Sie an sich schon erlebt? Und in welchem Kontext?

Frage 4.2: Welche Maßnahmen könnten Sie in Ihren Alltag einbauen, 
um mit Ihren Emotionen besser zu beeinflussen und letztlich 
souveräner damit umzugehen?

Frage 4.3: Wie können Sie Emotionen und Gefühle für sich nutzbar 
machen?

Frage 4.4: Wie gut gelingt Ihnen das Gleichgewicht zwischen 
Empathie und gesunder Abgrenzung?

Frage 5: Welche der genannten Erfolgsfragen möchten Sie in Ihren 
Alltag einbauen?

Frage 6: Wie konkret wollen Sie Ihre Gefühls-Arbbeit gestalten?
(Denken Sie daran: Souveräntität gegenüber den eigenen Gefühlen = Souveränität im Leben; Und: Sie sind 
der einzige Mensch, der garantiert bis zum letzten Tag Ihres Lebens bei Ihnen bleibt. Könnte es von Vorteil 
sein, die Emotionen dieses Menschen besser zu kennen?) 


